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Dehnfugen

TENSA®MODULAR Typ LR

Die Lamellenfuge der vierten Generation für Bewegun gen bis
2’000 mm – auch mit lärmmindernden Sinusplatten erhä ltlich
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Prinzip

Mehrere Lamellen teilen den Dehnweg einer Brückenfuge in befahrbare 
Einzelspalten. Diese werden durch Dichtprofile wasserdicht verschlossen.

mageba entwickelt Lamellenfugen seit über 4 Jahrzehnten. Das Resultat: 
bestens bewährte Konstruktionen mit hoher Lebensdauer - nahezu 
verschleissfrei und wartungsarm.

2   Einführung

Vorteile
• Bewegungen und Rotationen sind in alle 3 Richtungen bzw. Achsen 

möglich. 

• Alle Bauteile der TENSA®MODULAR Lamellenfugen bestehen aus 
hochwertigen Materialien. Ein modernes Qualitäts-Sicherungssystem nach 
ISO 9001:2000 begleitet ihre Herstellung.

• mageba Lamellenfugen haben ihre Eignung bezüglich Ermüdung und 
Abnützung in Tests erfolgreich unter Beweis gestellt. 

• Schweissnähte an hochbeanspruchten Verbindungsstellen werden 
konsequent vermieden. Deshalb weisen TENSA®MODULAR Lamellenfugen 
eine dauerhaft hohe Festigkeit auf.

• Alle Verschleissteile sind bei Bedarf auswechselbar.

• TENSA®MODULAR Lamellenfugen haben keinerlei lose oder bewegliche 
Stahlteile, die auf eine hohe Anzahl von Lastwechseln empfindlich 
reagieren. Bewegungen und Verdrehungen werden nur zwischen 
geschmiertem PTFE und Edelstahl sowie durch elastomere Teile und
Kunststoffe übertragen. 

• Die elastische Lagerung dämpft Stösse und Vibrationen. Gleichzeitig 
ermöglicht sie grössere Bewegungen in Brückenquerrichtung sowie 
Vertikalverschiebungen und Rotationen. 

• Die TENSA®MODULAR Lamellenfuge besitzt eine elastische 
Spaltweitensteuerung. Diese erhöht einerseits die Lebensdauer der 
gesamten Konstruktion, indem sie hilft, die impulsartigen Stösse des 
überrollenden Verkehrs zu dämpfen. Andererseits verhindert sie 
wirkungsvoll eine Beschädigung der Konstruktion, wenn einzelne Spalten 
blockiert sind (z.B. durch eingeklemmte Fremdkörper).

• Für den Einbau der TENSA®MODULAR Lamellenfugen sind nur relativ 
kleine Aussparungen seitens der Brücken und Widerlager nötig. Sie können 
dank asymmetrischer Anordnung der Traversenkästen in hohem Masse den 
örtlichen Gegebenheiten angepasst werden.

Fertiggestellte Lamellenfuge

Lamellenfuge zum Transport verladen

Zusammenbau der Lamellenfuge

Eingebaute Lamellenfuge

Lamellenfuge im Einsatz
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Typenreihe, Bewegungen und Abmessungen
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Die Hauptmerkmale

Die Typenreihe ist nach der Anzahl der Dichtprofile geordnet. Sie ist modular 
aufgebaut und beginnt mit dem Typ LR2 mit zwei Dichtprofilen. Die Abbildung 
unten zeigt eine LR6-Lamellenfuge mit sechs Dichtprofilen.

Beispiel LR6:

Die Dehnwege werden vom planmässigen Arbeitsbereich eines Dichtprofils 
bestimmt. Beispiel: Beträgt der planmässige Arbeitsbereich eines Dichtprofils 
80 mm, so leistet eine Lamellenfuge LR12 einen Dehnweg von 12 x 80 =   
960 mm.

Die Fugenbreite f verändert sich mit der Fugenbewegung.

Bei der min. Fugenbreite fmin berühren sich die Stahlprofile. Bei der max. 
Fugenbreite fmax öffnen sich die Spalte zwischen den Stahlprofilen auf 65, 70 
oder 80 mm, je nach planmässiger Vorgabe. 

Als Beispiel ist in der obigen Tabelle die Fugenbreite f in Abhängigkeit der 
Einzelspaltenbreiten (f0, f5, f65, f80) aufgeführt.

Wichtiger Hinweis: Daten für Lamellenfugen nach TL/TP-FÜ sind dem mageba Regelprüfungsheft LR2-LR15 zu entnehmen.

Dehnfuge im Werk



4   Bewegung der Fugen

Fugen unter Schrägverschiebung

Im Normalfall sind die Fugen rechtwinklig zur Fahrbahnachse eingebaut und 
ihre Längsbewegung findet parallel zur Fahrbahnachse statt. Abweichend 
davon können wir aber jederzeit auch Lamellenfugen herstellen, die schräg 
zur Fahrbahnachse eingebaut werden (Winkel � , Fall 1).

Ebenso fertigen wir Lamellenfugen für die entsprechende 
Schrägverschiebung an, falls die Verschieberichtung der Brücke am Fugenort
nicht rechtwinklig sondern unter einem bestimmten Winkel � ist (siehe Fall 2).

Bewegungen

Lamellenfugen erlauben Bewegungen in allen drei Richtungen (ux, uy, uz) und 
Rotationen um alle drei Achsen (� x, � y, � z).

Sowohl die Lamellen als auch die Traversen sind konsequent elastisch 
gelagert. Das ermöglicht grosse Bewegungen in Brückenquerrichtung (uy) und 
in vertikaler Richtung (uz).

Bewegungskapazität

Die untenstehende Tabelle zeigt die maximale Bewegungskapazität der 
TENSA®MODULAR Lamellenfuge in alle drei Richtungen (ux, uy, uz) sowie die 
maximal mögliche  Schiefstellung zwischen Bewegungs- und Fugenachse.

Damit eine Lamellenfuge möglichst lange hält, müssen dynamische 
Beanspruchungen weitgehend vermieden werden. Ähnlich wie im 
Fahrzeugbau reduziert mageba bei Lamellenfugen die dynamischen 
Beanspruchungen entscheidend - nämlich mit hoch entwickelten Feder- und 
Dämpfer-Systemen. Das schont sowohl die Fugen als auch die 
anschliessenden Bauteile und verlängert ihre Lebensdauer wesentlich.

Wir stellen Ihnen gerne detaillierte Unterlagen zu Feder- und 
Dämpfersystemen zur Verfügung - fragen Sie uns.

Prinzip der Elastizität

Max. Schiefstellung zw. 
Bewegungsrichtung und 

Fugenachse

Max. Vertikal-
bewegung

Max. Querbewegung
Max. 

Längsbewegung

5789± 32± 600± 391± 12± 60015LR15
5789± 32± 560± 367± 12± 56014LR14
5789± 32± 520± 343± 12± 52013LR13
6089± 19± 480± 277± 12± 48012LR12
6089± 19± 440± 256± 12± 44011LR11
5989± 19± 400± 244± 12± 40010LR10
5989± 19± 360± 222± 12± 3609LR9
6688± 19± 320± 147± 12± 3208LR8
6588± 19± 280± 130± 12± 2807LR7
6588± 20± 240± 114± 12± 2406LR6
6487± 20± 200± 98± 12± 2005LR5
6386± 20± 160± 82± 12± 1604LR4
6285± 20± 120± 66± 12± 1203LR3

a1 = 58°a1 = 82°± 21± 80± 50± 12± 802LR2

Spezial 
Design

Standard
Design

Erdbeben 
Design

Spezial 
Design

Standard 
Design

a1 £ a/� £ 90°
für s = 0 mmmax. uz [mm] 

für s = 0 mm
max. ux [mm] 
für s= 40 mm

max. uy [mm] 
für s = 0 mm

Anzahl 
Spalten

Typ

Standard Design: Standardausführung
Spezial Design: Ausführung mit Trompetenkasten
Erdbeben Design: Ausführung mit Trompetenkasten und Gesamtanpassung auf Anforderungen bei Erdbeben

s:        Spaltweite
ux,y,z:  Bewegungsmöglichkeit in x,y,z-Richtung

Hinweis:  Daten für TENSA ®MODULAR Lamellenfugen nach TL/TP-FÜ sind dem mageba Regelprüfungsheft LR2-LR15 zu entnehmen.

Rotationen der Fuge

Fall 1: Schräge Fugenachse
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Einsatzbereich
Lamellenfugen können eingesetzt werden, sobald der Dehnweg einer 
Brückenfuge den Arbeitsbereich einer einspaltigen Dehnfuge überschreitet.
mageba Lamellenfugen können für beliebig grosse Dehnwege - 2000 mm und 
mehr - konstruiert werden.
Die derzeit weltgrösste Fuge mit 27 Dichtprofilen und 2160 mm maximal 
möglicher Längsbewegung wurde von der mageba für die Run Yang Brücke 
in China hergestellt.

Überrollversuche
Eine unabhängige Prüfstelle ermittelte anhand eines Überrollversuchs unter 
wirklichkeitsnahen Bedingungen die dynamischen Kennwerte des Gesamt-
systems. Dazu gehören zum Beispiel Federkennzahlen und Dämpfung. 

Das Bild zeigt einen Versuchsaufbau, bei dem die Fuge zusätzlich auf die 
Bewegungsmöglichkeit in allen drei Achsen geprüft wurde.

Alle in einer Lamellenfuge verwendeten Komponenten sind in Dauerfestig-
keitsversuchen auf ihre Tauglichkeit getestet worden. 

TENSA®MODULAR Lamellenfugen sind nach deutscher Prüfvorschrift TL/TP-
FÜ 92 regelgeprüft und bis zur Typenreihe LR15 (15 Dichtprofilen pro 
Übergang) zugelassen.

In Österreich sind mageba Lamellenfugen nach RVS 15.45 bis zum Typ LR12 
zugelassen.

Zulassungen und Regelprüfungen

Qualität
TENSA®MODULAR Lamellenfugen bewähren sich täglich tausendfach unter 
harten Verkehrsbedingungen. Ihre lange Lebensdauer ist eines ihrer 
Hauptmerkmale. Seit über 40 Jahren stehen sie in der ganzen Welt mit Erfolg 
im Einsatz.

Qualifiziertes Personal, modernste Fertigungsanlagen und eine konsequente 
Qualitätskontrolle bilden die Grundlage für den hohen Standard der mageba 
Produkte. mageba verfügt seit 1991 über ein zertifiziertes Qualitäts-
Sicherungssystem nach ISO9001-2000 und EN 729-2 sowie den grossen 
Eignungsnachweis nach DIN 18800-7.

Hauptkomponenten der TENSA®MODULAR Lamellenfuge und ihre 
Materialbezeichnung:
• Lamellen und Traversen aus Stahl S355 
• Dichtprofil aus EPDM oder CR
• Steuer- und Gleitfedern aus Elastomerwerkstoff
• Gleitlager aus speziellem Elastomerwerkstoff mit PTFE 
• Spezielles Gleitmaterial ROBO®SLIDE in hochbeanspruchten Situationen
Alle freiliegenden Stahlteile erhalten den Standardkorrosionsschutz:
• Sandstrahlen SA 3
• Thermisches Spritzverzinken mit 50µm Mindestschichtdicke
• Zwei Deckanstriche mit je 40µm Mindestschichtdicke

Bauteile unterhalb der Dichtprofile können mit 80µm Mindestschichtdicke 
feuerverzinkt werden. Auf Wunsch sind auch andere Korrosionsschutz-
systeme möglich. Beispielsweise wird der Korrosionsschutz für Deutschland 
nach Richtlinie ZTV-KOR bzw. nach dem mageba Regelprüfungsheft LR2-
LR15 ausgeführt. 

Die Gleitflächen werden mit Spezialmittel gefettet; die betonberührenden 
Flächen bleiben walzrau. 

Materialien und Korrosionsschutz

Produktmerkmale   5

Fuge wird verschweisst

Lamellenfuge im Test



6   Konstruktive Details

Standardausführung
Standardausführung
mit Abdeckblechen

Die Gesimsabdeckung

Die Gesimsabdeckung erfolgt durch stirnseitig angebrachte Bleche. Sie lässt 
sich als Einzel- oder Doppelblech (Abbildung) ausführen.

Eine wasserdichte Profilführung bis Unterkante Gesims ist ebenfalls möglich.

Aussparung

Der Ingenieur legt die Grösse der Aussparung bereits in der Planungsphase fest. Die Aussparungsmasse im Bauwerk sind 
durch die Bauleitung vor Montagebeginn zu überprüfen und falls notwendig zu korrigieren.

Die Kontur des Schrammbords wird durch aufgeschweisste Bordkeile oder durch entsprechende Abdeckbleche realisiert. Sie 
passt sich dem Brückenquerschnitt an.

Schrammbord und Gehweg



Die Lamellen umfassen mit ihren Traversenrahmen die Traversen und verschieben sich auf elastisch vorgespannten Gleit-
elementen. Auf die gleiche Weise umfassen die Traversenkästen in den Fugenrändern die Traversen. Somit ist das Gesamt-
system elastisch, kraftschlüssig und zugleich beweglich gelagert.

Lagerung

Lagerung und Steuerung   7

Steuerung

Schubfedern aus Elastomer steuern zusammen mit den Dichtprofilen die 
Bewegung der einzelnen Lamellen und verbinden sie zu einem kinematischen 
Gesamtsystem. Dadurch wird der Gesamtdehnweg auf die Einzelspalte 
verteilt und Brems- und Anfahrtskräfte werden elastisch gedämpft 
aufgenommen. 

Die Kräfte, die über die Steuerkästen in die Randkonstruktion wirken, können 
mit folgenden Grenzwerten angenommen werden: 
• In horizontaler Richtung: max. 10 kN pro Steuerkasten
• In vertikaler Richtung: max. 18 kN pro Steuerkasten

Das System der elastischen Steuerung verhindert Beschädigungen der Fuge, 
wenn einzelne Spalten blockiert werden (zum Beispiel durch Einklemmen von 
Fremdkörpern wie Steinen).

Ihre herausragende Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigkeit, auch unter 
Extrembedingungen, haben die Steuerfedern in  verschiedenen Tests unter 
Beweis gestellt. 

Das Resultat der verschiedenen Tests kurz zusammengefasst:
• Fehlerfrei nach 9x105 Lastwechseln (Bewegung ±15 mm, 1 Hz, +20°C)
• Fehlerfrei bei extremen Temperaturen (zwischen -50°C und +70°C)
• Fehlerfrei bei hoher Erdbebenlast (100 mm Dehnweg)

Steuerriegel unter der Lamellenfuge



Die Anschlussbewehrung ist nach den Regeln des Stahlbetonbaus 
auszuführen. Die Ankerschlaufen am Randprofil werden normalerweise 
rechtwinklig zur Lamellenfuge angeordnet. Die Bauwerksbewehrung ist 
deshalb parallel zu den Ankerschlaufen auszubilden. Unterhalb der 
Traversenkästen baut man eine Zusatzbewehrung gegen Spaltzug ein.

Damit während der gesamten Lebensdauer der Fugen eine einwandfreie 
Lastabtragung in die angrenzenden Bauteile gewährleistet ist, empfiehlt 
mageba folgende Mindestbewehrungen:

• Brücken-Längsbewehrung (Nr. 1):
min. Ø16mm  (a < 250mm)

• Brücken-Querbewehrung (Nr. 2):
min. Ø16mm  (3 bzw. 5 Bewehrungsstäbe pro Seite, Anordnung vor 
Montage des Übergangs)

• Zusatzbewehrung (Nr. 3):
min. Ø12mm (jeweils 2 Stück unterhalb der Traversenkästen)

Randanschlüsse

Je nach Brücke braucht es individuelle Lösungen für den Randanschluss. Die 
Skizze zeigt bevorzugte Ausführungen für Beton- und Stahlbrücken.

Aussparung

8   Brückenanschluss

Bewehrungsanschluss

Die Anschlussbewehrungen sind rechtwinklig zur Fuge anzuordnen. Mittels 
Stahlbeton werden sie mit den Verankerungen der Lamellenfuge überlappt 
und durch Längsbewehrungen gesichert.

Betonbrücke

Asphalt Beton

Stahlbrücke

Asphalt Beschichtung

Anordnung der Bewehrung

Betonbrücke Stahlbrücke

Eingebaute Lamellenfuge

Bewehrungen fixieren die Lamellenfuge
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Geräuschmindernde Oberfläche

Fahrbahnübergänge sollen möglichst geräuscharm sein. Deshalb hat mageba 
Lamellenfugen mit geräuschmindernder Oberfläche entwickelt. Das 
einzigartige Design der patentierten Sinusplatten und der dadurch 
entstehenden Verzahnung vermeidet durchgehende Kanten quer zur 
Fahrtrichtung. So bleibt der Fahrzeugreifen beim Überrollen kontinuierlich in 
Kontakt mit der Fahrbahnübergangsoberfläche. Dies vermindert störende 
Überfahrgeräusche deutlich.

Im Gegensatz zu den Fingerfugen gibt es bei Fahrbahnübergängen mit auf-
geschraubten Sinusplatten keine Einschränkungen für Fahrzeuge. Die 
spezielle Form dieser Sinusplatten ermöglicht sogar Fahrradfahrern eine 
glatte und sichere Überfahrt des Übergangs.

Auch bereits exisitierende Lamellenfugen lassen sich mit dem 
geräuschmindernden System nachrüsten. Dazu muss jedoch an den 
Fugenrandbereichen der Belag um ca. 20 mm erhöht werden.

Die Fahrbahnübergänge mit Sinusplatten eignen sich optimal für 
Brückenbauwerke bei Wohngebieten oder lärmempfindlichen Zonen.

Eine unabhängige Prüfanstalt führte Dauerschwingversuche an einem 
Prüfkörper bestehend aus einem Lamellenstück und aufgeschraubten 
Sinusplatten durch. Dabei wurde die Dauerfestigkeit der Sinusplatte, der 
Lamelle und der Schraubverbindung erfolgreich nachgewiesen.

Zudem führte ein unabhängiges Institut Geräuschmessungen an 
verschiedenen Bauwerken durch. Das Ergebnis: Lamellenfugen mit Sinus-
platten sind deutlich leiser (bis zu 70%) als andere Fahrbahnübergangstypen.

Wir stellen Ihnen gerne detaillierte Unterlagen zum Dauerschwingversuch und 
zur Geräuschmessung zur Verfügung - fragen Sie uns.

Prüfungen und Messungen

Maximal geöffnet (Erdbeben)

Situation nach Erdbeben

Prinzip der FUSE-BOX
Die patentierte FUSE-BOX schützt die Fugenkonstruktion und die 
angrenzende Bauwerksstruktur vor Erdbebenschäden.

Schliesst sich der Brückenspalt während eines Erdbebens mehr als es ein 
konventioneller Fahrbahnübergang zulässt, kann dies zu Schäden oder gar 
zum Versagen des Bauwerks führen. Mit der FUSE-BOX lassen sich solche 
Beschädigungen vermeiden. 

Lamellenfugen mit der Fuse-Box setzt man in Gebieten mit erhöhter 
Erdbebengefahr ein. Das reduziert mögliche Schäden am Bauwerk - und es  
garantiert, dass Notfallfahrzeuge nach einem Erdbeben den Fahrbahn-
übergang in kürzester Zeit wieder befahren können. Für Spezialfälle liefert 
mageba auch weitere Systeme zur Erdbebensicherung – fragen Sie uns.

FUSE - BOX
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Rollverschluss                                   (450 mm Dehnweg)
Lamellenfuge                                     (400 mm Dehnweg)
Mattenfuge                                         (100 mm Dehnweg)
Fingerfuge                                         (150 mm Dehnweg)
Lamellenfuge mit Sinusplatten         (400 mm Dehnweg)

Amplitudendiffernz (dB) verschiedener Fugentypen

Maximal geschlossen (Erdbeben)

Normalzustand

Lamellenfuge mit Sinusplatten

Eingebaute Lamellenfuge

Spezialisten bauen die Lamellenfuge fachgerecht ein



Die Bauleitung überprüft als Erstes Fugenbreite und Voreinstellung. 
Anschliessend misst man die Lamellenfuge auf beiden Randprofilen in der 
Höhe genau ein. Montageschweissungen sichern sie so, dass die 
Lamellenfuge bereits vor dem Betonieren funktioniert.

Genereller Hinweis: Die Versetzung von TENSA®MODULAR Lamellenfugen 
muss durch von mageba autorisiertes Fachpersonal erfolgen.

Auf Anfrage stellen wir Ihnen gerne detaillierte Montage- und Einbau-
anleitungen zur Verfügung.

Versetzten und Einmessen

10   Montage und Einbau

Zusammenbau und Transport

Wir bauen die TENSA®MODULAR Lamellenfuge im Werk betriebsfertig 
zusammen. Sie lässt sich als einteiliges Bauelement in einer Länge von bis zu 
20 Metern zur Baustelle transportieren. Mit einem Kran wird sie in die 
vorbereitete Aussparung versetzt.

Nachträglicher Einbau möglich

Es ist auch möglich, die TENSA®MODULAR Lamellenfuge erst nach dem 
Aufbringen des Fahrbahnbelags einzubauen.

Der Ablauf: Die Aussparung für die Fuge zunächst mit Magerbeton oder 
Grobkies auffüllen, um den Fahrbahnasphalt fugenlos und störungsfrei 
einbauen zu können. Anschliessend den Fahrbahnasphalt sowie den 
Magerbeton bzw. Grobkies in der Breite der Aussparung heraustrennen und 
die Lamellenfuge einbauen. 

Der Hauptvorteil des nachträglichen Einbaus: Die Fuge kann exakt auf die 
Höhe der Fahrbahn abgestimmt werden. Das steigert den Fahrkomfort,
verringert Stösse und verlängert somit die Lebensdauer sowohl der Fuge als 
auch des Fahrbahnbelags.

Die TENSA®MODULAR Lamellenfuge ist wegen ihres Selbstreinigungseffekts 
bei normalen Betriebsbedingungen wartungsfrei. Kontrollen können sich 
deshalb im Rahmen der Brückenüberwachung auf Dichtheit und Korrosion 
beschränken.

Um mögliche Schäden frühzeitig zu erkennen und zu beheben, empfehlen wir 
eine jährliche Inspektion der Fuge. Verlangen Sie die detaillierte 
Inspektionsanleitung. mageba bietet zudem auf Wunsch Inspektionsservices 
an.

Sämtliche Verschleissteile lassen sich schnell und mit einfachen Hilfsmitteln 
austauschen.

Betrieb und Wartung

An den Randprofilen Schalbleche ansetzen und gegen die Fugenränder 
abstützen. In die feuchtgehaltene Aussparung Beton hoher Festigkeit (C30/37 
(B35) oder gleichwertig) sorgfältig einbringen, verdichten und nachbehandeln, 
so dass die Betonierfuge nicht  schwindet.

Achtung: In die Traversenkästen darf kein Beton eindringen!

Einschalen und Betonieren

Transportbereite Lamellenfuge

Einmessen einer Lamellenfuge

TENSA®MODULAR Typ LR 20



Preisanfrage

Geben Sie wenn immer möglich schon bei der Anfrage die wichtigsten 
Bemessungskriterien der Fugen an. So können wir die richtigen Fugen 
ermitteln und Ihnen eine optimale Offerte erstellen.

Wir bearbeiten Offerten sofort und erstellen sie auch kurzfristig.

Für die Fertigung benötigen wir zusammen mit der Auftragserteilung 
zusätzlich zu den oben genannten Unterlagen folgende Informationen:

• Übersichtsplan des Bauwerks
• Aufgliederung der Gesamtverschiebung
• Voreinstellmasse

Sobald wir Ihre genehmigten Unterlagen mit eingetragenen Voreinstellmassen 
zurückerhalten haben, beginnen wir mit der Fertigung.

Dank effizienter Auftragsabwicklung und moderner Fertigungsmethoden 
garantiert Ihnen mageba sehr kurze Lieferzeiten.

Auftragserteilung
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Angebot

Für die Erstellung eines Angebots benötigen wir folgende Unterlagen:

• Detailzeichnungen des Fugenbereiches (Brückenquerschnitt)
• Dehnweg (Gesamtverschiebung)
• zulässige Spaltbreite (z. B. 80 mm)
• Bewegungsrichtungen (schiefe Fugen siehe Seite 4 Mitte)
• Asphalt- oder Betonanschluss

Erläutern Sie bereits in der Preisanfrage Sonderfälle ausführlich. Sonderfälle 
sind z.B. grössere Verschiebungen, Randanschlüsse für dickere Beläge oder 
für Stahlüberbauten sowie Lamellenfugen mit Stössen, Knicken oder 
Krümmungen.

• mageba ist die Erfinderin der Lamellenfuge und pro duziert diese seit 1963

• die TENSA ®MODULAR Lamellenfugen sind in zahlreichen Länder zu gelassen

• Qualitätssicherung nach ISO 9001:2000 und EN 729-2

• grosser Eignungsnachweis für Schweissarbeiten nach  DIN 18800-7

• Fremdüberwachung durch bauaufsichtlich anerkanntes  unabhängiges Institut

• TENSA®MODULAR Lamellenfugen sind auch mit geräuschmindern der Oberfläche (Sinusplatte) sowie Erdbebensystem

erhältlich

Das Wichtigste zur mageba TENSA ®MODULAR Lamellenfuge Typ LR

Stoerebaelt West Bridge, Dänemark
Ausgerüstet mit 7 TENSA®MODULAR Lamellenfugen vom 
Typ LR (max. mögliche Längsbewegung 1‘200mm)



12   Produktprogramm und Referenzen

Dienstleistungen
- Inspektionen
- Tests
- Montagen
- Sanierungen
- Reinigungen
- Fernüberwachungen

Stossdämpfer
- Hydraulische 

Stossdämpfer
- Federdämpfer

Dehnfugen
- Einzellige Fugen
- Lamellenfugen
- Gleitfingerfugen 
- Kragfingerfugen
- Mattenfugen
- Eisenbahnfugen
- Hochbaufugen

Brückenlager
- Topflager
- Verformungsgleitlager
- Elastomerlager
- Kalottenlager
- Taktschiebelager
- Erdbebenlager
- Speziallager
- Zuggelenke (Pendel)

Mehr Informationen über mageba und ihre Produkte erhalten Sie unter www.mageba.ch.

Weltweite Referenzen

Brücken verbinden Menschen – weltweit ®

mageba (Shanghai) Ltd.
No.388 BeiHuan Road
WuQiao Town, FengXian
Shanghai (201402), China
Tel.: +86-21-5740 7635
Fax: +86-21-5740 7636
info@mageba.cn

Version 2007.01

mageba sa
Solistrasse 68
8180 Bülach
Schweiz
Tel.: +41-44-872 40 50
Fax: +41-44-872 40 59
info@mageba.ch

mageba gmbh
Hans-Böckler-Str. 12
37170 Uslar
Deutschland
Tel.: +49-5571-9256-0
Fax: +49-5571-9256-56
uslar@mageba.ch

mageba gmbh 
Seglerweg 1
6972 Fussach
Österreich
Tel.: +43-5578-75593
Fax: +43-5578-73348
oesterreich@mageba.ch

mageba sa
Rte. de Montheron 8D
1053 Cugy VD
Schweiz
Tel.: +41-21-731-0710
Fax: +41-21-731-0711
suisse@mageba.ch

mageba gmbh 
Steinbeisstrasse 40
73730 Esslingen a.N.
Deutschland
Tel.: +49-711-758844-0
Fax: +49-711-758844-56
stuttgart@mageba.ch


